
REGENSBURG Am Samstag hatten Re-
gensburger die Gelegenheit, sich auf
dem Rathausplatz über die Arbeit der
Tourist Information zu informieren
und gemeinsam zu feiern. „Wir wollen
mit diesem Fest auch den Regensbur-
gern etwas zurückgeben.Meistenswer-
denwir nur alsAnlaufstelle für auswär-
tige Gäste wahrgenommen, aber wir
sind auch für die Regensburger da!“, er-
klärte Michael Vogl von der Tourist In-
formationdasKonzept des Festes.Meist
kommen Besucher aus demAusland in
die Räumlichkeiten am Rathausplatz,
um sich über die Stadt und das Kultur-
und Freizeitangebot zu informieren
und sichmit Stadtplänen und Broschü-
ren einzudecken.

Die Tourist Informationen bietet
aber auch viel Wissenswertes für Hei-
mat-Urlauber. „WennSie beispielsweise
Besuch in Regensburg bekommen und
noch nicht wissen, was sie mit diesem
unternehmen können, dann können
wir Ihnen weiterhelfen“, gab Vogl Aus-
kunft. Er selbst ist als Pressereferent für
internationales Marketing bei der Tou-

rist Information zuständig. An seinem
Beruf liebt er vor allem die Abwechs-
lung, die das Tourismusgewerbe bietet:
„Tourismus ist eine sehr offene und in-
terkulturelle Branche. Man erlebt viel
und kommt mit vielen Menschen in
Kontakt. Jeder Tag ist eine neueHeraus-
forderung.“ Mit der Langen Nacht der
Tourist Information wolle man sich
aber nicht nur vorstellen sondern auch
für mehr Akzeptanz gegenüber aus-
wärtigen Gästen werben. Sabine Tei-

singer, LeiterinderTourist Information,
erklärte die Idee: „Es geht uns auch dar-
um für mehr Gastfreundschaft zu wer-
ben. Der Großteil der Regensburger hat
die sowieso, abermanchebeklagen sich
auch über die Touristen die zu uns
kommen.“

Gerade mit der aktuellen Debatte
um „overtourism“ (dt. „Übertouris-
mus“) sei es wichtig den Regensbur-
gern klar zu machen, dass man in der
Stadt alles unternehme um eine gute

Balance zwischen wirtschaftsfördern-
dem Tourismus und lebenswerter Alt-
stadt zu finden, erklärte Teisinger. „Wir
haben bereits eine Initiative mit den
Gästeführern gestartet, bei der wir die
Gruppengröße bei Stadtführungen auf
maximal 25 Teilnehmer begrenzt ha-
ben. Außerdem sprechen wir uns alle
gegenseitig ab, um Staus in den Gassen
und auf den Straßen zu vermeiden.“
Für das kommende Jahr plant die Tou-
rist Information außerdem einen Tag

des Tourismus, bei dem Regensburger
ihre Stadt einmal aus den Augen der
Touristen erleben können. „Durch die
Interkulturalität profitieren auch die
Regensburger, denn der Tourismus
sorgt dafür dass der ÖPNV ausgebaut
wird und die Kulturangebote steigen“,
erklärte Michael Vogl. Man wolle den
Regensburgern im Gegenzug auch et-
was zurückgeben: „Alle unsere Einnah-
men vom Fest kommen dem Verein
Zweites Leben inRegensburg zugute.“

Ein Fest für die Gastfreundschaft
FAKTEN Bei einem Fest in-
formierte die Tourist Info
über ihre Arbeit. So soll
auch Vorurteilen von
Einheimischen begegnet
werden.
VON HANNAH MAGES

Auf demRathausplatz wurde bei sommerlichen Temperaturenmit Musik und kühlen Getränken gefeiert. FOTO: MAGES

REGENSBURG. Eswar ein ungewöhnli-
ches Ambiente, das die Regensburger
CSU für ihren Wirtschaftsempfang
wählte, um mit dem Bundesverkehrs-
minister Andreas Scheuer zu diskutie-
ren: das Audi Zentrum. Kreisvorsitzen-
der Dr. Franz Rieger und Michael Leh-
ner, der Spitzenkandidat für die Land-
tagswahl, begrüßten den Minister be-
reits am Eingang. 32,5 Grad Außentem-
peratur und drinnen noch ein paar
Grad wärmer – nicht die beste Konstel-
lation, um sehr viele Anhänger zu mo-
bilisieren. Dennoch kamen rund 100
CSU-Mitglieder.

Vielleicht, so die Annahme, sagt er –
wie damals im Regensburger Presse-
club als Generalsekretär der CSU –wie-
der etwas, das bundesweit Schlagzeilen
macht. Nein, diesmal nicht. Scheuer
hielt sich zurück, doch waren ihm die
politischen Gegner einige Spitzen wert
– gerade in Regensburg. „Unsere Töpfe
sind voll. Ich fordere Regensburg auch
mal dazu auf, Anträge zu stellen“, ging
es in die Richtung der politischen Geg-
ner. Spätestens jetzt merkte jeder: Es ist
Wahlkampf in Bayern. Scheuer
wünschte sich mehr Kreativität von
der Regensburger Stadtspitze. Nun kam

der Verkehrsminister in Fahrt, zog sei-
nen Janker aus und lobte einerseits die
Aktivitäten der CSU in Bayern und der
CDU auf Bundesebene und konnte sich
andererseits nicht vorstellen, wie Bay-
ern vonGrünen oder Roten regiertwer-
den könne. „Grün wählen muss man
sich leisten können“, gibt‘s die nächste
Watsch‘n. Noch nie sei die Situation für
Unternehmer so gut gewesen. An diese
Adresse gerichtet sagte Scheuer: „Ein-
fachmachen.“ Gastgeberin Theresa Jep-
sennickt zustimmend.

Scheuer zählte auf, was die CSU in
ihrer Zeit an der Regierung alles geleis-
tet habe. „DenMenschen geht es gut in
Deutschland, doch das ist anscheinend
nicht genug“, so Scheuer. Er schilderte
den Fall eines Ortes: Neue Ortsumge-
hung, neue KiTa, neue Schule. Er sei in
diesem Ort gewesen, 35 Grad im Schat-
ten, sprach zu den 4000 Gästen im gro-
ßenBierzelt, legte dar,was dieCSUalles
geschaffen habe. Doch nach der Veran-
staltung kam der Ortsvorsitzende auf
ihn zu und meinte: „Wenn ihr das mit
der Zuwanderung nicht hinbekommt,
wählt die Hälfte die AfD.“ „Das ist mir
zu einfach!“, sagte Scheuer. Er plädierte
für Humanität für Schutzbedürftige,
aber auch Härte gegen die, die keinen
Zutritt haben.

Insbesondere Bayern verfüge über
Schlüsseltechnologien, stehe hervorra-
gend da. Niedrigste Arbeitslosigkeit
und dennoch solche Umfragewerte?
Scheuer appellierte an alle, bis zu den
Wahlenweiter zukämpfen.

„Einfachmachen“
POLITIK Scheuer fordert
von der Stadtspitze mehr
Förderanträge.

VON TINO LEX

Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer hat volle Töpfe, nur an Anträgen –
speziell aus Regensburg– fehlt es. FOTO: LEX

WISSENSWERTES

Sprachen:Die Tourist Information
ist zusammenmit demBesucher-
zentrumWelterbe an 365Tagen im
Jahr geöffnet (Montag bis Freitag,
9-18Uhr,Samstag 9-16Uhr,Sonn-
tag 9.30-16Uhr).Derzeit werden 17
Mitarbeiter beschäftigt, die insge-
samt sieben Sprachen sprechen,
darunter Englisch, Französisch,Un-
garisch undVietnamesisch.

Besucher: Pro Jahr besuchen rund
240 500Gäste die Tourist Informa-
tion.Aus demAusland kommen vor
allemAmerikaner undÖsterreicher
nachRegensburg, gefolgt von Fran-
zosen und Italienern.NebenStadt-
plänen bietet die Tourist Informati-
on auchAuskünfte über Ausflugs-
ziele, kulturelle Angebote undÜber-
nachtungsmöglichkeiten.Zudem
gibt es dort Souvenirs zu kaufen.
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PIAZZAFESTIVAL 2018
REGENSBURG · IM GEWERBEPARK

Karten erhalten Sie in REGENSBURG beimMittelbayerischen Kartenvorverkauf im DEZ, Tourist-Info im Alten Rathaus, DB Reisebüro im Bahnhof, in BURGLENGENFELD beim
Buch und Spielladen amMarktplatz 10, in SCHWANDORF bei der MZ-Geschäftsstelle, Fronberger Str. 2, in KELHEIM bei der MZ-Geschäftsstelle, Donaustr. 4, in NEUMARKT bei

der MZ-Geschäftsstelle, Obere Marktstr. 8, in CHAM bei der MZ-Geschäftsstelle, Bürgermeister-Zimmermann-Str. 1, sowie bei allen bekannten Vorverkaufsstellen.
Karten im Internet: www.mittelbayerische.de/tickets · Telefonischer Kartenversand: 0941- 466 160

www.power- concer ts.de

Mi. 01.08.2018 · 19:30 Uhr Do. 02.08.2018 · 19:30 Uhr

Sa. 04.08.2018 · 19:00 Uhr

So. 05.08.2018 · 18:00 Uhr Mo. 06.08.2018 · 19:00 Uhr

Fr. 03.08.2018 · 19:30 Uhr
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